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PULHEIM • HÜRTH • FRECHEN

IN KÜRZE

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

HÜRTH

SPD-Senioren
wähltenVorstand
Margit Reisewitz bleibt Vorsitzen-
de der AG 60 plus der Hürther SPD.
Stellvertreterin ist Karin Urbach,
Beisitzer sind Karl-Heinz Außem,
Lothar Lax, Silvia Lemmer, Peter-Jo-
sef Linnartz, Rolf Reisewitz und
Hannelore Wilhelm-Krischke. Für
2019 planen die Senioren unter an-
derem Tagesfahrten sowie Veran-
staltungen zum Rollenwechsel im
Ruhestand und zur Rente. Das Pro-
grammwird amMittwoch, 21. No-
vember, 18.30 Uhr, in der Gaststät-
te Zur Deutschen Ecke, Wendel-
inusstraße 72a, in Berrenrath vor-
gestellt. (aen)

HÜRTH-EFFEREN/STOTZHEIM

Tagesfahrt
zumLandtag
Zum Landtag nach Düsseldorf fah-
ren die CDU-Ortsverbände Efferen
und Stotzheim-Sielsdorf am Don-
nerstag, 11. Oktober. Dort wird der
Landtagsabgeordnete Frank Rock
die Gruppe um13.30 Uhr begrüßen.
Von der Besuchertribüne aus kön-
nen die Gäste eine Landtagssitzung
verfolgen. Abfahrt ist um 12 Uhr ab
Efferen und um 12.15 ab Stotz-
heim. Anmeldung bei Thomas
Blank unter 0170/9647179. (aen)

HÜRTH-EFFEREN

Garagen-Flohmarkt
anderKochstraße
Allerhand Trödel wird angeboten
beim Garagen-Flohmarkt am Sams-
tag, 29. September, 11 bis 15Uhr, an
der Kochstraße/Ecke Turmweg. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.
Anmeldungen nimmt Christine
Hengler per E-Mail entgegen. (aen)
christinehengler@yahoo.de

FRECHEN

Möglichkeiten
fürEhrenamtler
Die Ehrenamtsbörse veranstaltet
einen Markt der Ehrenamtsmög-
lichkeiten. Er findet am Donners-
tag, 20. September, 14 bis 17 Uhr,
im Foyer des Rathauses statt. Dort
präsentieren sich 15 Organisatio-
nen, Vereine und Einrichtungen,
die hoffen, neue Mitstreiter zu fin-
den. Auskunft gibt Liselotte Strack
unter 02234/9330356. (rtz)
www.ehrenamtsboerse-
frechen.de

PULHEIM-BRAUWEILER

Bücherherbst
inderBibliothek
Die katholische öffentliche Büche-
rei im Alten Rathaus, Konrad-Ade-
nauer-Platz 2, lädt für Mittwoch,
10. Oktober, 19 Uhr, zum Bücher-
herbst ein. Es werden Neuheiten
vorgestellt. Anmeldung per E-
Mail. (wok)
info@buecherei-brauweiler.de

PULHEIM-SINTHERN

Noch freiePlätze
fürkleineForscher
Unter dem Titel „Wissenschaft
macht Spaß“ gehen Kinder ab vier
Jahren und deren Eltern am Sams-
tag, 29. September, 10 bis 12.15
Uhr, in der Kita St. Martinus, Mathil-
denstrasse 16, in Sinthern natur-
wissenschaftlichen Themen auf
den Grund. Anmeldungen bis Frei-
tag, 21. September, unter
02238/54721 oder per E-Mail.(wok)
kath.kita-sinthern@gmx.de

Landschaftsverband investiertMillionen
Donatusschulewirdaufwendigsaniert–Duschen,KüchenundPflegeräumeentsprechennichtmehrdemStandard
VON WOLFRAM KÄMPF

Pulheim-Brauweiler. Für die Schü-
ler und Lehrer der Donatusschule
beginnt das Schuljahr mit guten
Nachrichten. Der Landschaftsver-
bandes Rheinland (LVR) wird als
Träger der Förderschule die Er-
neuerung der Trinkwasserinstalla-
tion sowie der Sanierung der sani-
tären und haustechnischen Anla-
gen finanzieren. Dies beschloss
der Bau- und Vergabeausschuss
des LVR.
Mit rund 5,9Millionen Euro aus

Mitteln des FörderprogrammsGu-
te Schule 2020 wird eine stattliche
Summe in den Erhalt der Einrich-
tung fließen. Für Schulleiter Ar-
min Hellmich sind die Investitio-
nen nicht nur dringend geboten,
sondern auch ein Beleg für die
Wertschätzung der Schüler.

175 Schüler besuchen Einrichtung
Derzeit besuchen 175 Sechs- bis
18-Jährige mit ganz unterschiedli-
chen Handicaps die Donatusschu-
le. „Hier sitzt derAutist neben dem
Schwerbehinderten“, skizziert
Hellmich das Spektrum seiner
Schülerschaft. 68 Lehrer, 18 The-
rapeuten und vier Pflegekräfte un-
terrichten und betreuen die Kinder
und Jugendlichen, die aus dem ge-
samten Rhein-Erft-Kreis und an-
grenzenden Kommunen stammen.
Hellmich freut sich auf die Um-

gestaltung. Duschen und Küchen
sind arg in die Jahre gekommen.
Mancher Wasserhahn tropft, und
in den engen Pflegeräumen und
Toiletten hängt der Mief einiger
Schülergenerationen. Der 48 Jahre
alte Schulleiter ist gewissermaßen
sanierungserprobt, daher fürchtet
er die Belastungen durch die Bau-
arbeiten nicht allzu sehr. „Zuletzt
wurde das Dach saniert. Wir wis-
sen also, wie es sich anfühlt, unter
dauerhaftem Lärm zu arbeiten“,
sagt er, „aber wir wissen eben
auch, mit welchen Mängeln wir

noch tagtäglich umgehen müs-
sen.“ Die Erneuerung müsse also
geschehen, um wieder aktuellen
Standards gerecht zu werden.
Diese Einschätzung teilt auch

der Landschaftsverband Rhein-
land. „Das Trinkwassernetz und
die Sanitärbereiche genügen nicht
mehr den Ansprüchen für die teils
mehrfach schwerstbehinderten
Schüler.Wir haben daher dieMaß-
nahmen gerne beschlossen, damit
unter anderem ausreichend große
Pflegeräume entstehen, um diesen
Anforderungen wieder gerecht zu
werden“, sagt Frank Boss, Vorsit-
zender des Bau- und Vergabeaus-
schusses des Landschaftsverban-
des.

Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich mit Beginn der nächsten
Sommerferien starten. Zum An-
fang des Schuljahres 2020/21 soll
dann alles fertig sein. Die sanitä-
ren Einrichtungen und Küchen in
den Klassenzimmern werden dann
erneuert sein. Außerdem sollen
Dusch- und Umkleideräumen so-
wie die Schwimm- und Turnhalle
barrierefrei zu nutzen sein.
Während der Arbeiten werden

Hellmich, der die Schule seit 2014
leitet, und seine Kollegen jedoch
Flexibilität und Improvisationsta-
lent beweisen müssen. Für zwei
Klassen geht es vorübergehend in
Container, zwei weitere werden in-
nerhalb des Gebäudes verschoben.

Die Donatusschule in Brauweiler wird aufwendig saniert. Dafür investiert der Landschaftsverband rund 5,9 Millionen Euro. Fotos: Kämpf

Nochmüssen SchulleiterArminHellmich und seineKollegenEimer un-
ter tropfendeWasserhähne hängen.

Busfahrer haben ihreNotmit derNotdurft
StadtwerkewollenWendeschleife inBerrenrathausbauenundeinWC-Häuschenerrichten
VON ANDREAS ENGELS

Hürth-Berrenrath. Busfahrer auf
der Stadtbuslinie 711 brauchen ei-
ne starke Blase. Denn an der End-
haltestelle auf der Eifelstraße in
Berrenrath gibt es keine Toilette.
Mangels Alternative sollen sich
die Busfahrer in die Büsche schla-
gen – sehr zumÄrger derAnlieger.
Mit dem geplanten Ausbau der
Busschleife und der Haltestelle
soll nun auch ein Toilettenhäus-
chen errichtet werden.

Eine Stunde lang sind die Fahrer
der Linie 711 auf dem Rundkurs
von Hürth-Mitte über Alstäd-
ten/Burbach und Gleuel nach Ber-
renrath und zurück unterwegs, bis
sie amBusbahnhof Zobiwieder ei-
ne Toilette vorfinden. Die Zeit
kann ganz schön lang werden,
weiß Jürgen Wiethüchter, Abtei-
lungsleiter Nahverkehr bei den
Stadtwerken: „Mein Ziel ist des-
halb, dass Busfahrer an jeder End-
haltestelle die Möglichkeiten ha-
ben, eineToilette aufzusuchen.“

In anderen Stadtteilen können
Fahrer bei dringenden Bedürfnis-
sen an den jeweiligen Endhalte-
stellen eine Toilette in einem Ki-
osk (Efferen) oder in einem Hotel
(Fischenich) aufsuchen. „Daswird
zwar nicht immer gern gesehen,
geht aber“, sagt Wiethüchter. In
Berrenrath aber gibt es kein öffent-
lich zugängliches WC am Ende
der Tour. Busfahrer können auch
nicht einfach unterwegs an einer
anderen Haltestelle ein benachbar-
tes Örtchen aufsuchen. Wiethüch-

ter: „Der Fahrer kann nicht einfach
aussteigen und den Bus allein las-
sen.“ So müssten alle Passagiere
aussteigen und der Bus gesichert
und abgeschlossen werden.
Bis vor gut einem Jahrzehnt gab

es nachAngaben desNahverkehrs-
leiters ein mobiles Toilettenhäus-
chen neben der Haltestelle an der
Eifelstraße. „Das wurde aber im-
mer wieder von Jugendlichen um-
geworfen, sogar, wenn der Fahrer
drinsaß“, beklagtWiethüchter. Zu-
letzt sei das Häuschen „abgefa-
ckelt“ und dann nicht mehr ersetzt
worden. Nun soll dort im kom-
menden Jahr ein festes Klohäus-
chen errichtet werden.
Gleichzeitig wird die Wende-

schleife erweitert, dazumüssen die
Mittelinsel und Baumscheiben et-
was schrumpfen. Bislang ist die
Schleife zu eng, so dass die Was-
serstoffbusse dort nicht um die
Kurve kommen und deshalb auf
der Linie aktuell nicht eingesetzt
werden können. Das stark beschä-
digte Pflaster auf der Fahrbahn in
der Kehre soll durch eine stabilere
Betondeckschicht ersetzt werden.
Barrierefrei ausgebaut wird die

Bushaltestelle, die ein Stück in
Richtung Einmündung in dieWen-
delinusstraße versetzt wird. Die
kleine Grünfläche daneben ist als
Standort für dasToilettenhäuschen
vorgesehen.

Ausgebaut werden sollen die Endhaltestelle und die Wendeschleife für den Stadtbus an der Eifelstraße in
Berrenrath. Dort wollen die Stadtwerke auch einWC für die Busfahrer errichten. Foto: Engels

Frechener
wiedieFische
imWasser
Frechen. Einen eindeutigen Sieger
gab es auch nach zweiTagen nicht:
Das 50-Stunden-Schwimmen im
Frechener Terrassenfreibad endete
kürzlich mit einem Unentschie-
den. Der Frechener Wolfgang Hö-
fig schaffte 1010Bahnen und hatte
damit eine Strecke von 50,5 Kilo-
metern geschwommen. Genau die
gleiche Strecke legte Sven Eckardt
aus Gartlingen (Baden-Württem-
berg) zurück. Beide teilten sich al-
so den ersten Platz. Platz drei ging
an Stammgast Rainer Bäuerle aus
Frechen, der es auf 45,8 Kilometer
brachte. Die beste Leistung bei
den Frauen schaffe Kerstin Deck-
stein mit 31,7 Kilometern.
Mit sieben Jahren waren Alexa

Daniel, Isabell Friedmann undMi-
na Mayer die jüngsten weiblichen
Teilnehmerinnen. Mika Münker,
Noah Hoppen und Jonas Goeb-
bels, alle neun Jahre alt, waren die
jüngsten männlichen Schwimmer.
Ältester Teilnehmer war der
79 Jahre alte Sigurd Au. Auch er
hatte die notwendigen 20 Bahnen
oder 1000 Meter geschwommen,
die ihm das Eintrittsgeld ersparten.
Bürgermeisterin Susanne Stupp

und Betriebsleiter Markus Rama-
cher bedankten sich bei den Hel-
fern von DLRG, Schwimmverein
und Feuerwehr für die Unterstüt-
zung. (mrz)


